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Die friesische Ampel – Weiter erfolgreich auf dem Friesischen Weg! 

 

Vereinbarung zwischen der 

Sozialdemokratischen Partei Deutschlands - Kreisverband Friesland 

und der 

Partei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - Kreisverband Friesland 

und der 

Freien Demokratischen Partei Deutschlands - Kreisverband Friesland 

über die künftige Zusammenarbeit ihrer 

Fraktionen im Kreistag des Landkreises Friesland 

 

Präambel 

In einer Zeit, die vom Wandel durch die Klimakrise, Digitalisierung, große Herausforderungen durch 

gesellschaftliche Fragen, den Kohleausstieg und eine veränderte Mobilität in unserer Region geprägt ist, 

aber die auch viele, vor allem wirtschaftliche, Chancen für uns bereithält, ist es wichtig, stabile politische 

Voraussetzungen zu schaffen. Aus diesem Grund werden die Fraktionen von SPD, BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN und FDP im Kreistag des Landkreises Friesland in der Wahlperiode 2021 – 2026 ihre 

erfolgreiche Zusammenarbeit fortführen und bilden dafür erneut eine Gruppe. 

Unser Ziel ist es, die Klimaneutralität zu erlangen, Umwelt, Arbeit und Wirtschaft miteinander zu 

verbinden und eine Stärkung sozialer Teilhabe für alle Bürgerinnen und Bürger Frieslands zu erreichen. 

Ökonomie und Ökologie werden sich nicht ausschließen, sondern bedingen einander. Das beschlossene 

Klimaschutzmanagement des Landkreises soll hier einerseits als Schaltzentrale zwischen allen 

Verwaltungsbereichen auftreten und anderseits proaktiv den Austausch mit allen Akteurinnen und 

Akteuren pflegen, um so die Ziele mit gemeinsamem Handeln zu erreichen. 

Wir werden uns heute und in Zukunft für ein starkes und gerechtes Friesland durch eine intensive 

Zusammenarbeit mit allen Städten und Gemeinden im Landkreis einsetzen, verantwortungsvoll mit den 

Steuergeldern unserer Bürgerinnen und Bürger umgehen sowie eine mutige, zukunftsfähige 

Kreisentwicklung und eine starke öffentliche Daseinsvorsorge umsetzen. 

Wir wollen, dass die Bürgerinnen und Bürger Frieslands weiterhin gerne hier leben und arbeiten. Wir 

wollen, dass Familien sich hier wohl fühlen und gestärkt werden und dass gute Bildung für alle 

selbstverständlich ist. Wir wollen, dass Unternehmen hier weiter investieren und Arbeitsplätze schaffen. 

Wir wollen, dass unsere Umwelt und Natur als unsere Lebensgrundlage hier an der Küste weiterhin 

geschützt werden. Für diese großen Aufgaben werden wir uns mit all unseren Erfahrungen, unserem 

Engagement und unseren Ideen tatkräftig einsetzen. 

Friesland ist stark. Die Stärken in den Bereichen Landwirtschaft, Tourismus, Luftfahrtindustrie, im 

betrieblichen Mittelstand, in der Logistik, bei der Bewältigung des Klimawandels und deren Folgen, der 

maritimen Verbundwirtschaft und in den Feldern Gesundheit und Pflege, wie auch dem Ausbau der 

Erneuerbaren Energien und deren Speicherung wollen wir weiter nutzen und so unseren Landkreis 

erfolgreich in die Zukunft leiten. 
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Grundlage unserer gemeinsamen Arbeit sollen die folgenden Politikfelder sein: 

I. Arbeit und Wirtschaft 

 

1. Für die Wahlperiode 2021-2026 wollen wir an die positive Entwicklung der Vor- Corona- Jahre 

anknüpfen und diese Entwicklung verstetigen. Unser Ziel ist, noch mehr in die Qualifizierung 

der Menschen zu investieren, damit alle im Landkreis die gleichen Chancen haben, ihre Stärken 

in der Gesellschaft zu entfalten.  

 

2. Durch einen passgenauen Ausbau der Infrastruktur soll in Zusammenarbeit mit allen 

Akteurinnen und Akteuren (wie z.B. Gewerkschaften, Verbänden und Unternehmen) der 

bestmögliche Rahmen für eine prosperierende Entwicklung geschaffen werden. 

 

3. Wir fordern Tariftreue bei allen Partnerinnen und Partnern, mit denen der Landkreis Verträge 

eingeht, da Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer entscheidend zum wirtschaftlichen Erfolg 

beitragen und entsprechend entlohnt werden müssen. 

 

4. Wir werden den Weg fortschreiten, nahezu alle Gewerbegebiete und Haushalte mit schnellem 

Internet auszustatten. Ebenso wird 5G in Friesland gebraucht. Auch die Verwaltungen sollen 

durch Digitalisierung bürgernah aufgestellt werden. Mit Hilfe digitaler Dienste können z.B. 

Servicezeiten oder die Erreichbarkeit verbessert werden. 

 

5. Wir wollen die JadeBay Entwicklungsgesellschaft mbH, die kommunale Klammer der 

Landkreise Wittmund, Wesermarsch und Friesland sowie der kreisfreien Stadt Wilhelmshaven, 

weiter stärken und nach außen durch ein modernes Regionalmarketing sichtbarer machen, damit 

das Standortmarketing, die Fachkräfteoffensive und die Innovationsstrategie der Region 

gemeinsam zum Erfolg führen. Wir arbeiten dafür, dass die regionale Wirtschaft einen 

Gesellschaftsanteil an der JadeBay GmbH erwirbt, um die wirtschaftliche Zusammenarbeit in 

der Region zu intensivieren und zu stärken. 

 

6. Die interkommunale Zusammenarbeit soll in den kommenden Jahren in den Bereichen, in denen 

es für die Landkreise Sinn macht, ausgebaut werden. Beispielhaft seien die Bereiche 

Gesundheitswesen, Klimaschutz, Schutz der Artenvielfalt - der Niedersächsische Weg, 

Naturschutz, der ÖPNV sowie die Bahnanbindung genannt. 

 

7. Friesland und seine Nachbarn haben eine zentrale Rolle als künftige Erneuerbare Energien-

Drehscheibe Deutschlands: ob als Erzeuger von Erneuerbaren Energien, als Import- und 

Produktionsstandort für grünen Wasserstoff oder als Speicherort. Friesland liegt geografisch 

mittendrin und viele Veränderungen werden notwendig. Wir wollen die Region als 

Modellregion für neue Technologien, insbesondere der Wasserstoffnutzung in der 

Energiewende, entwickeln und dies intensiv fördern. Wir setzen hierbei auf die interkommunale 

Zusammenarbeit, um die Rolle der gesamten Region als Energiedrehscheibe zu stärken. 

 

8. Wir wollen diesen Transformationsprozess des Kohleausstiegs gemeinsam mit der Stadt 

Wilhelmshaven zum Erfolg führen und werden dafür sorgen, dass Natur- und Artenschutz sowie 

Klimaschutz sich nicht gegenseitig ausschließen, sondern gemeinsam umgesetzt werden. Damit 

schützen wir auch unser Weltnaturerbe Wattenmeer. Wir unterstützen die wissenschaftliche 

Begleitung des Prozesses und begrüßen ein offenes Forum zur Information über Chancen und 

Risiken, auch für unserer Bürgerinnen und Bürger. 

 

9. Mit zukunftsweisenden Energie-Projekten wollen wir gemeinsam mit unseren Partnerinnen und 

Partnern die strukturellen Probleme der Energiewende meistern. Unternehmen müssen im 
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Rahmen der Klimastrategie unterstützt werden, innovative Projekte zur Einsparung von 

Treibhausgasen in ihren Betriebsstätten vorantreiben zu wollen. Hierbei soll der Landkreis pro-

aktiv unterstützen. 

 

10. Wir wollen die Zusammenarbeit mit der Jade Hochschule in Wilhelmshaven weiter 

intensivieren und den einmaligen Standortvorteil für den Landkreis Friesland nutzen. In diesem 

Zusammenhang wollen wir Friesland mit einem Zukunfts-Image attraktiv machen, um 

insbesondere Startup-Unternehmen mit Mitteln von Land und Bund zu unterstützen. Die 

Ausgründung von Startups aus dem Hochschulbereich und die Gründung von Startups soll aktiv 

gefördert werden, zum Beispiel mit der Ansiedlung von Startup-Inkubatoren und Business-

Angels für Wagnis-Kapital; dabei setzen wir auf eine enge Kooperation mit der NBank. Die 

Themen Tourismus, Erneuerbare Energien und deren Speicherung, E-Mobilität, Wasserstoff- 

und Speichertechnologie, Synthetischer Kraftstoffe sowie Luftfahrt stehen dabei im Fokus. 

Hierbei spielt der Hochtechnologiestandort Varel eine gewichtige Rolle. 

 

II. Bildung, Gesellschaft und Sport 

 

1. Die Pandemie hat die Wichtigkeit der guten und bedarfsgerechten Kinderbetreuung noch einmal 

verdeutlicht. Wir unterstützen Eltern dabei, Familie und Beruf zu vereinbaren und sorgen für 

gleich gute Bildungsangebote in Friesland, denn Bildung darf nicht vom Wohnort, der Herkunft 

oder den finanziellen Möglichkeiten abhängen. 

 

2. Schulentwicklungsplanung in unserem Landkreis findet mit großer Transparenz unter 

Beteiligung aller betroffenen Gruppen und der Bildungsregion auf der Grundlage 

demografischer Entwicklung statt. Wir wollen Bildungsgerechtigkeit und Gleichwertigkeit der 

nebeneinander bestehenden Schulformen. 

 

3. Wir wollen, dass unsere Schulen im Ganztag Häuser der Bildung, des Lernens und des sozialen 

Miteinanders sind. Dass sie Stätten sind, in denen gearbeitet und gelernt wird, in denen sich 

Schülerinnen und Schüler wohlfühlen, Teilhabe praktizieren und soziales Miteinander erfahren 

können. Vereine sollen von den schulischen Sportanlagen profitieren.  Wir wollen ein 

konstruktives und erfolgreiches Miteinander mit den Vereinsportarten, damit Friesland auch in 

Zukunft sportlich ist. 

 

4. Deshalb werden wir auch weiterhin jedes Jahr die erforderlichen Finanzmittel in die 

Unterhaltung und Modernisierung der kreiseigenen Schulen und der Sportanlagen investieren. 

Benutzungsgebühren für Sportvereine lehnen wir ab. Sport ist ein unverzichtbares Element 

unserer Gesellschaft und hat große Bedeutung auch als Integrationsfunktion sowie bei der 

Persönlichkeitsentwicklung und Bildung von Jugendlichen und Kindern. Deshalb wollen wir 

die Förderung des regionalen Vereinssports auch auf Kreisebene besonders unterstützen. 

 

5. Inklusive Schule bedeutet für uns die Schulen in die Lage zu versetzen, dass sie so individuell 

auf die ihnen anvertrauten Schülerinnen und Schüler eingehen können, dass diese ihr 

bestmögliches Bildungsziel erreichen können. Wir werden die Inklusion von Menschen mit 

Behinderung in unseren Schulen garantieren, indem wir die dafür notwendigen finanziellen 

Mittel bereitstellen. Im Rahmen eines Modellprojekts wollen wir den Einsatz von 

Multiprofessionellen Teams möglich machen. Im Sinne des lebenslangen Lernens darf 

Inklusion nicht mit der Schule enden. Hier wollen wir die Anstrengungen der letzten Jahre 

weiter intensivieren, um auch immer mehr im ersten Arbeitsmarkt Inklusion zu leben. 
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6. Wir möchten in den am Bedarf orientierten Kindertagesstätten und Krippen im Landkreis 

Friesland die Qualitätsoffensive fortführen, durch die unter anderem die sprachliche Förderung 

unserer Kinder noch stärker in den Blickpunkt gerückt wird. Wir möchten, dass sich alle 

Kindertagesstätten als Bildungseinrichtungen verstehen, in denen wichtige Grundlagen für die 

Entwicklung unserer Kinder gelegt werden. Der Ausbau der Ausbildungskapazitäten ist unser 

Ziel, damit mehr Fachkräfte den Einrichtungen zur Verfügung stehen. Wir legen auf eine gute 

Zusammenarbeit mit den Städten und Gemeinden großen Wert. In diesem Sinne werden wir die 

Zusammenarbeit mit einer neuen Vereinbarung mit den Städten und Gemeinden auf eine neue 

und starke Basis stellen. Das umfasst auch die dauerhafte Beteiligung des Landkreises an der 

Hälfte des anerkannten Zuschussbedarfs für die KiTa der Städte und Gemeinden. 

 

7. Kinder im Ganztagsangebot, ob Krippe, KiTa oder Schule, brauchen eine gesunde und 

ausgewogene Ernährung. Diese sollte, wann immer möglich, regional und Bio umgesetzt 

werden. Wenn möglich, sollten Schulhöfe entsiegelt und Schulgärten befördert werden. 

 

8. Wir wollen gemeinsam mit dem Landkreis Wittmund unsere Volkshochschule und Musikschule 

weiterentwickeln und unterstützen. Wir wollen sie zu einem Ort für lebenslanges Lernen 

ausbauen. 

 

9. Antidiskriminierung ist für uns ein wichtiges gesellschaftliches Fundament. Wir werden uns 

dafür einsetzen, dass die Antidiskriminierungsrichtlinien eingehalten werden und alle 

Menschen bei uns im Landkreis die gleichen Chancen und Rechte erhalten. Dazu werden wir 

Unternehmen, Vereine und Organisationen ermutigen, Diversity-Strategien zu implementieren 

und ihre Führungskräfte für das Thema zu sensibilisieren. Um eine größere Akzeptanz für das 

Thema zu schaffen, werden wir uns mit Partnerinnen und Partnern wie der IHK dafür einsetzen, 

dass die Themen Gleichbehandlung und Akzeptanz für LGBTIQ* Lehrinhalt für berufliche 

Ausbildungen werden. Wir regen an, dass alle öffentlichen Einrichtungen Ansprechpersonen 

für den Bereich LGBTIQ* benennen. Um mit gutem Beispiel voranzugehen, werden wir uns 

dafür einsetzen, dass auch der Landkreis Friesland eine entsprechende Ansprechperson 

bekommt. Der Landkreis kann seine Angebote in diesem Bereich ausbauen. 

 

III. Familie, Gesundheit und Soziales 

 

1. Wir wollen die beiden Standorte der Friesland-Kliniken gGmbH in Varel und Sande 

zukunftsorientiert aufstellen und weiter modernisieren. An beiden Standorten wollen wir die 

Schwerpunkte ausbauen, neue ansiedeln und die Arbeitsplätze sichern. Die Friesland-Kliniken 

zahlen selbstverständlich Tarif (TVÖD) – und das wird auch so bleiben. Die Friesland-Kliniken 

bleiben in kommunaler Hand. Mit einer zukunftsweisenden Strategie werden wir für die weitere 

Modernisierung der Standorte Varel und Sanderbusch Fördermittel beim Land einwerben. 

Insbesondere Frauenheilkunde und die Geburtshilfe im Landkreis Friesland sind hierbei ebenso 

wie die anderen Fachabteilungen elementarer Bestandteil unserer gesundheitspolitischen 

Planungen.  

 

2. Unsere Standorte wollen wir jeweils zu einem Gesundheitscampus ausbauen, die gemeinsam 

als eine Gesellschaft mit ihren zwei Standorten weiterentwickelt werden muss. An beiden 

Standorten wird auch in Zukunft eine qualitativ hochwertige Notfallversorgung angeboten. Wir 

arbeiten an Angeboten von Telemedizin – insbesondere auf der Insel Wangerooge; nicht als 

Ersatz von örtlichen Leistungen, sondern als Ergänzung und Komplettierung des dortigen 

Angebots. 

 

3. Die Hebammenzentrale wird weiter durch den Landkreis gefördert.  
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4. Wir werden die mit der Wesermarsch und Wilhelmshaven gemeinsam organisierte 

Gesundheitsregion weiterführen, die European Medical School in Oldenburg auch weiterhin 

fördern, um die Fachkräftesituation im Gesundheitswesen zu verbessern sowie die ambulante 

und stationäre Versorgung in unserem ländlichen Bereich zu sichern. Die Friesland-Kliniken 

werden eine elementare Rolle bei der medizinischen Ausbildung der European Medical School 

spielen.  

 

5. Die Pflegekräfteoffensive der JadeBay GmbH ist weiter auszubauen und zu stärken. 

 

6. Gesundheitsfördernde Lebenswelten entstehen nicht von selbst, sondern müssen durch den 

Öffentlichen Gesundheitsdienst unterstützt werden. Wir werden präventive Angebote im 

Gesundheitsamt fördern. Das Gesundheitsamt muss technisch und personell so ausgestattet sein, 

dass es modernsten Anforderungen auch in Zukunft gerecht wird.  

 

7. Zusammen mit der kommunalen Wohnungsbaugesellschaft Friesland GmbH wollen wir weiter 

den Weg für nachhaltigen, barrierefreien und bezahlbaren Wohnraum in Friesland gehen. Unser 

Fokus liegt auf ressourcenschonendem Bauen und der Durchmischung der sozialen Schichten 

in den Quartieren. Zudem investiert die Wohnungsbaugesellschaft Friesland jährlich über 2 

Millionen Euro in den barrierearmen Ausbau ihrer Wohnungen und die Modernisierung des 

bezahlbaren Wohnraums in unserem Landkreis. Diesen Ausbau werden wir intensiv fortführen 

und stärken. Wir werden verstärkt regenerative, möglichst klimaneutrale Energietechniken 

einsetzen und die Dächer der Wohnungsbaugesellschaft für den Ausbau von 

Photovoltaikanlagen nutzen. Das Festland steht dabei ebenso im Fokus wie ein möglicher 

Wohnungsbau auf Wangerooge.  

 

8. Wir wollen unsere Jugendlichen dauerhaft an kommunalpolitischen Prozessen beteiligen, indem 

wir die Arbeit des Jugendparlaments nach Kräften unterstützen. Um die Beteiligung der 

friesischen Kinder und Jugendlichen an den Sitzungen des Parlaments zu vereinfachen, setzen 

wir uns für eine digitale Übertragung der Treffen ein. 

 

9. Wir wollen die Kreisjugendpflegerin in ihren Bemühungen um einen interkommunalen 

Austausch unterstützen. Jugendinitiativen sollen z.B. besonders in den Bereichen Umwelt, 

Integration junger Migrantinnen und Migranten, Kultur, Sport und Kommunikation gefördert 

werden. Dazu werden wir weiterhin dem Jugendparlament jährlich 50.000,00 € zur Verfügung 

stellen. Die Mehrheitsgruppe möchte sich im ersten Jahr der neuen Legislatur schnellstmöglich 

mit der Kreisjugendpflegerin und interessierten Jugendlichen treffen, um aktuelle Bereiche der 

jungen Lebenswelt besser kennenzulernen und ihre Interessen zu unterstützen. 

 

10. Wir werden weiterhin Frauen in Leitungspositionen stärken. Das heißt, bei zukünftigen 

Besetzungen dieser Positionen bei gleicher Eignung im Landkreis vorrangig Bewerberinnen zu 

berücksichtigen, solange das Ziel 50/50 noch nicht erreicht ist. Dies gilt auch umgekehrt, falls 

sich das Geschlechterverhältnis umdrehen sollte.  

 

11. Kommunalpolitik wollen wir familienfreundlicher gestalten und die Sitzungszeiten so anpassen, 

dass Kommunalpolitikerinnen und -politiker mit Kindern teilnehmen können. Im Zuge der 

Digitalisierung wollen wir die neuen Möglichkeiten der Landesgesetzgebung ausschöpfen, an 

Sitzungen auch digital teilnehmen und partizipieren zu können. 

 

12. Die Verwaltung des Landkreises soll in allen Städten und Gemeinden Beratungen zu 

Grundsicherung, Eingliederungshilfe, Migration und JobCenter durch die zuständigen 
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Fachbereiche anbieten. In regelmäßigen Abständen soll „vor Ort“ beraten werden, um zu 

gewährleisten, dass gesellschaftliche Regelungen verstanden werden und eine berufliche, wie 

auch soziale und familiäre Entwicklungsperspektive für alle Menschen vorhanden sind. Dieses 

Angebot wird evaluiert werden. 

 

13. Gerade Menschen in finanziellen und sozialen Schwierigkeiten sind auf unabhängige Beratung 

und Begleitung angewiesen. Wir wollen daher unseren Fonds für Leistungen finanziell noch 

besser ausstatten. Die Schuldnerberatung muss wie die Suchtberatung dauerhaft auf qualitativ 

hohem Niveau abgesichert werden. Das gleiche gilt für die Beratung von Migrantinnen und 

Migranten und die Arbeitsloseninitiativen. 

 

14. Friesland ist ein positives Beispiel bei der Aufnahme von Geflüchteten. Wir werden auch 

weiterhin Menschen in Not aufnehmen und gehen mit einer überdurchschnittlichen Anzahl bei 

der Aufnahme von Geflüchteten voran. Sprache, Bildung, Arbeit und soziale Teilhabe sind 

hierbei der Schlüssel für gegenseitiges Verständnis und eine erfolgreiche Integration. Hierzu 

werden wir das Integrationskonzept gemeinsam fortschreiben. Wir werden durch einen Antrag 

im Kreistag Friesland erklären, was Friesland de facto schon heute ist: ein sicherer Hafen für 

Geflüchtete im Rahmen der Gesetze. 

 

IV. Finanzen und Digitalisierung 

 

1. Wir werden mutig in die Zukunft investieren. Um effektive Investitionen zu tätigen, ist eine 

solide Finanzsituation des Landkreises wichtig. Die solide Finanzsituation des Landkreises ist 

durch die Kosten der Corona-Pandemie und auch damit verbundenen erheblichen Fehlbeträgen 

bei den Friesland-Kliniken unter Druck geraten. Nach der Corona-Pandemie werden wir wieder 

Schritt für Schritt im Ergebnishaushalt zu ausgeglichenen Haushalten kommen, langfristige 

Schulden abbauen und neue Schulden nur da eingehen, um zukunftsfähige Investitionen in 

Friesland zu fördern. Bei neuen Kreditaufnahmen und Prolongationen ist weiterhin eine erhöhte 

Tilgung zu vereinbaren. 

 

2. Wir werden bei der Planung neuer Vorhaben immer die Folgekosten abschätzen und Synergien, 

die sich durch Kooperationen zwischen Gemeinden, Städten, Kreisen und Regionen ergeben, 

nutzen und unterstützen. Für uns ist eine nachhaltige Investitionspolitik unumgänglich. Auch in 

unserer Kommune soll sich die Investitionstätigkeit an den international vereinbarten 

Nachhaltigkeitszielen orientieren. Folgende Schwerpunkte sind dabei Kern unserer 

Investitionspolitik: Schule und Bildung, Arten- und Klimaschutz, Rad-Wegebau, 

Gesundheitsversorgung, Digitalisierung und eine moderne Verwaltung. Dabei werden wir die 

Instandhaltung der vorhandenen Infrastruktur nicht aus den Augen verlieren und weiter 

Förderungen und Finanzierungen durch das Land, den Bund, sowie der EU anstreben, wie es 

uns in der Vergangenheit immer wieder gelungen ist. 

 

3. Der Landkreis soll im Bereich Bereitstellung digitaler Dienste Vorreiter werden, an dem sich 

die Kommunen anlehnen können. Als Querschnittsaufgabe ist die Digitalisierung mit 

Steuerungs- und Durchführungsaufgaben innerhalb der Verwaltung abzubilden. 

 

V. Tourismus 

 

1. Wir wollen die nachhaltige Tourismuswirtschaft in unserem Landkreis fördern und 

insbesondere die demografische Entwicklung als Chance verstehen. Barrierefreiheit und 

Inklusion sind auch in der Tourismuswirtschaft unverzichtbare Aspekte. Wir werden weiter die 
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Entstehung und Sicherung von Arbeitsplätzen mit guten Löhnen, ein faires Miteinander und die 

lokale Infrastruktur über eigene Förderprogramme wie bspw. PROFIL fördern. 

 

2. Wir möchten, dass die Tourismusagentur Nordsee eine App für die niedersächsische Nordsee 

entwickelt, die alle touristischen Angebote – Übernachtungsmöglichkeiten, Rad- und 

Wanderwegen, Freizeitaktivitäten, kulturellen Highlights & Gastronomie-Angeboten digital 

bündelt, so dass Gäste ein Angebot aus „einer digitalen Hand“ haben. 

 

3. Eine klimaneutrale Urlaubsanreise soll genauso Standard werden, wie Tourismus-Projekte, die 

die Nachhaltigkeit, faire Bezahlung und Arbeitsbedingungen und den Naturschutz in den 

Vordergrund stellen. Den Nordsee-Küstenradweg wollen wir – wo nötig – ausbauen, stärker 

bewerben und möglichst zertifizieren lassen. Gleiches gilt für Wanderwege, bei denen der 

Landkreis in der Zuständigkeit ist.  

 

4. Wangerooge, als einzige Insel im Landkreis Friesland ein besonders wichtiger Tourismus-

Standort, ist auf eine funktionierende Infrastruktur angewiesen. Wir wollen uns dafür einsetzen, 

dass das Fahrwasser Harle-Wangerooge durch regelmäßige Ausbaggerung auf NN -2,50m 

gehalten und der Ausbau des Westanlegers zu einem vollwertigen Hafen vorangetrieben wird. 

 

5. Wir wollen weiterhin anstreben, dass Land, Bund und Landkreis einen gemeinsamen Fonds 

zum Erhalt des Wangerooger Strandes zum Schutz der Insel einrichten.  Die Insel Wangerooge 

wird vom Landkreis Friesland für die Strandaufspülung zum Schutz der Insel mit 100 T€ pro 

Jahr unterstützt; diese Summe kann künftig in den Schutz-Fond einfließen. 

 

6. Der Landkreis Friesland wird auch weiterhin touristische Infrastruktur in den Städten und 

Gemeinden – insbesondere der Insel Wangerooge – mit einem eigenen Förderprogramm 

fördern. 

 

VI. Infrastruktur und Versorgung 

 

1. Wir wollen, dass Dienstleistungen und Informationen, Medien und Kommunikation nicht mehr 

davon abhängig sind, wo sie stattfinden, sondern wo sie abgerufen werden. Daher möchten wir 

den flächendeckenden Ausbau des Breitband-Internets durch die 

Breitbandentwicklungsgesellschaft Friesland mbH forcieren, um geographische Nachteile des 

ländlichen Raumes im digitalen Raum aufzuheben. Im Zuge des Online-Zugangsgesetzes wird 

der Landkreis die Digitalisierung der Kreisverwaltung voranbringen. Wir werden uns gegenüber 

dem Land und dem Bund einsetzen, dass der Mobilfunk-Ausbau (5G) zeitnah umgesetzt wird, 

auch um unsere Landwirtschaft, den Tourismus und den ÖPNV zukunftsfähig aufzustellen. 

 

2. Wir werden den beschlossenen Nahverkehrsplan des Landkreises weiter Schritt für Schritt 

umsetzen, um für unsere Bürgerinnen und Bürger insbesondere im ländlichen Raum die 

Mobilität, Teilhabe und damit auch Lebensqualität zu verbessern. Wir möchten die 

Ladeinfrastruktur für Erneuerbare Energien beim Individualverkehr fördern und ausbauen. Wir 

setzen uns für Wasserstofftankstellen ein und möchten die alternative Lade- und 

Tankinfrastruktur ausbauen.  

 

3. Wir sind stolz auf das kostenfreie Friesland-Freizeit-Ticket für alle 12-20-Jährigen – und 

können uns eine Ausweitung auf andere Altersgruppen perspektivisch vorstellen. Wir setzen 

uns für ein vergünstigtes Job-Ticket ein und prüfen die Entwicklung eines Sozialtickets. Wir 

streben perspektivisch ein in Raten zahlbares 365-Euro-Jahres-Ticket für alle an.  
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4. Ein Konzept für Omnibusse mit regenerativem Antriebssystem in Friesland und auf der 

ostfriesischen Halbinsel soll geprüft und entwickelt werden. Wir werden uns für eine bessere 

Verbindung des Fähranlegers Wangerooge, insbesondere vom Bahnhof Jever bzw. Sande aus, 

einsetzen. In Friesland soll jeder verlässlich, barrierefrei und klimaneutral an seinem Ziel 

ankommen können. Dazu dient die Umsetzung des beschlossenen Nahverkehrsplans. 

 

5. Zum Nahverkehr gehört auch die Schiene. Wir wollen, dass man mit einem gemeinsamen Ticket 

für Bus und Bahn von Friesland aus mindestens bis Oldenburg fahren kann. Dazu wird der 

Landkreis Gespräche mit der NITAG führen. Außerdem möchten wir erreichen, dass die LNVG 

in einem Modellprojekt die kostenlose Fahrradmitnahme in den Zügen im Bereich des VEJ 

fördert. Der Tidebus muss in den Nahverkehr vertaktet werden, öfter fahren und für Insulaner 

günstiger werden.  

 

6. Das regionale Kreis-Fahrradkonzept soll in Abstimmung mit den Städten und Gemeinden zügig 

erarbeitet, beschlossen und umgesetzt werden. Entsprechend müssen erhebliche Mittel und 

Förderungen für den Radwegeausbau im Haushalt eingestellt werden, wobei Fördermittel aus 

Bund und Land verstärkt genutzt werden sollen. Wir streben Breiten der Radwege von bis zu 

drei Metern und ERA-Standard an. Im Einzelfall kann davon im Rahmen der Konzeptionierung 

abgewichen werden. 

 

7. Die Mobilitäts-App muss weiterentwickelt werden, um alle Verkehrsträger inkl. alternativer 

Mobilitätsangebote smart zu vernetzen. Auch zum Bezahlen soll die App nutzbar werden und 

wie im benachbarten VBN sog. BOB -Tickets zum Tagesbestpreis automatisieren. 

 

8. Wir werden den Masterplan Straßen und Radwege fortschreiben und umsetzen. Wir werden die 

Sicherheit für Verkehrsteilnehmerinnen und – Teilnehmer, die zu Fuß oder per Fahrrad 

unterwegs sind, erhöhen. Das gilt v.a. an den Kreisstraßen, an denen diesen 

Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmern kein eigener, sicherer Verkehrsraum zur Verfügung 

steht. Wir möchten für Menschen, die ihren Führerschein freiwillig abgeben, jährlich ein 

Jahresticket für die VEJ- Region anbieten. 

 

VII. Umwelt, Klimaschutz, Abfallwirtschaft und Landwirtschaft 

 

1. Der Landkreis Friesland soll bis 2030 klimaneutral werden. Der Landkreis wird seinen Beitrag 

leisten, indem ein Klimaschutzplan und ein Plan zur Bewältigung der Folgen des Klimawandels 

entwickelt werden, um effektive Maßnahmen seitens des Landkreises umzusetzen. 

 

2. Die Position der Klimaschutzmanagerin oder des Klimaschutzmanagers bewerten wir in der 

aktuellen Ausschreibung höher, um den Prozess der Aufstellung und der Umsetzung des Plans 

voranzutreiben. Diese Maßnahmen sollen innerhalb der Verwaltung mit zwei weiteren 

Personalstellen als Unterstützung untermauert werden, wie auch eine möglichst breite 

Beteiligung der Bevölkerung mit dem Ziel, die Akzeptanz von Maßnahmen herbeizuführen. 

 

3. Wir werden den Niedersächsischen Weg konstruktiv begleiten und in Friesland weiter gehen – 

schützenswerte Lebensräume erhalten, zurückgewinnen und Artenvielfalt nach Kräften fördern, 

gemeinsam mit der Landwirtschaft. 

 

4. Dort wo es möglich und sinnvoll ist, wollen wir Photovoltaik-Anlagen auf Kreisgebäuden 

installieren. Alternativ soll eine Dachbegrünung durchgeführt werden können. Wir werden uns 

dafür einsetzen, kreiseigene potenzielle Flächen zu entsiegeln und durch Bepflanzung und 
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Aufforstung aufzuwerten. Dies trägt ebenso dazu bei, dass Hitzeereignisse abgemildert werden 

können und die zeitgemäße Bepflanzung und Aufforstung dem Klimawandel Rechnung trägt. 

 

5. Wir möchten unser Abfallwirtschaftssystem und seine Energieerzeugung nachhaltig 

weiterentwickeln und die Abfallgebühren dauerhaft stabil halten. Wir möchten eine mögliche 

Flexibilisierung des Abfuhrrhythmus erörtern. 

 

6. Wir wollen die Moorschäferei in Neuenburgerfeld gemeinsam mit den Landkreisen Leer und 

Ammerland erhalten, als außerschulischen Lernort Umwelt oder Bildungszentrum entwickeln 

sowie als bildungstouristisches Angebot ausbauen.  

 

7. Wir wollen mit dem OOWV und dem Regionalen Umweltzentrum (RUZ) ein Wald-Wasser-

Bildungszentrum am RUZ schaffen. 

 

8. Wir unterstützen durch Kleisuchprogramme die Deichbände. Wir müssen unsere Deiche 

schützen und überall da, wo es nötig ist, ausbauen.  

 

9. Wir streben an, ein Konzept der Wassernutzung zu entwickeln, das Süßwasser nicht 

unnötigerweise ins Meer pumpt (Water Re-Use) und darüber hinaus für Hauseigentümer 

finanzielle Anreize zu bieten, über Zisternen Wasser aufzufangen, um den 

Leitungswasserverbrauch zu reduzieren. 

 

10. Die Landwirtschaft ist weiterhin ein großer und wichtiger Wirtschaftszweig in Friesland. Das 

muss auch in Zukunft so bleiben. Wir möchten eine gute Partnerschaft mit den Landwirten 

pflegen und in allen relevanten Fragen weiter auf gemeinsame Lösungen mit den Landwirten 

setzen. Wir setzen in Friesland auf den Niedersächsischen Weg. 

 

11. Wir stärken vielfältige Erzeugergemeinschaften und die Direktvermarktung, wie auch 

ökologische Landwirtschaft. Wir stehen für mehr Wertschätzung der Lebensmittel. Hierbei 

bestärken wir, handwerklich erzeugte Lebensmittelproduktion und Fair-Trade, wie auch 

„Unverpackt“-Betriebe. 

 

VIII. Kultur im Kreis Friesland 

 

1. Ein reiches Kulturleben und attraktive Freizeiteinrichtungen sind wesentliche Standortfaktoren. 

Wir wollen unsere kulturhistorisch bedeutenden Orte weiter ausbauen und die Kultur des 

Erinnerns und Mahnens weiter unterstützen. 

 

2. Die Bewahrung unserer Identität, unserer Heimat und der plattdeutschen Sprache ist uns 

wichtig. Wir möchten durch den Kulturverbund Friesland die ehrenamtliche und institutionelle 

Kulturarbeit in den Städten und Gemeinden unterstützen und durch neue Kooperationen stärken. 

 

3. Für uns ist es wichtig, dass die Kultur in unserem ländlichen Raum angemessen gefördert wird. 

Wir setzen uns dafür ein, neben den klassischen Kulturinstitutionen (Theater, Museen) auch 

kleine lokale Initiativen wie z. B. freie Theatergruppen, interkulturelle Projekte oder 

Jugendorchester ausreichend zu fördern. Hierzu legen wir den „friesischen Kulturfonds“ auf. 

 

4. Neben dem Musikfest Bremen (Klassik) mit Spielorten in Friesland und der Jazzakademie soll 

ein Angebot für HipHop, Rap und House entwickelt werden, ggfs. unter Hinzuziehung des 

Jugendparlaments und der Kreismusikschule. 
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5. Wir wollen gemeinsam mit Künstlerinnen und Künstlern und Kreativen innovativ den 

erforderlichen gesellschaftlichen Wandel im Landkreis Friesland durch eine geeignete 

Vernetzungsplattform – sowohl physisch als auch virtuell - gestalten. 

IX. Organisatorisches 

Die Zusammenarbeit der Gruppe SPD/BÜNDNIS 90-DIE GRÜNEN/FDP vollzieht sich in den 

Sitzungen des Gruppenvorstandes und der Gruppe. Der Gruppenvorstand setzt sich aus den jeweiligen 

Fraktionsvorständen, dem Landrat und einem Protokollanten oder einer Protokollantin zusammen. 

Die Öffentlichkeitsarbeit der Gruppe findet in Form einer gemeinsamen Pressearbeit, in der alle 

beteiligten Fraktionen inhaltlich erwähnt werden, statt. Unabhängig davon bleibt es jeder Fraktion 

überlassen, eigene Pressemitteilung nach vorheriger gegenseitiger Information und Absprache 

herauszugeben.  

Gruppensitzungen finden regelmäßig vor den Sitzungen des Kreisausschusses statt. Der 

Gruppenvorstand tritt mindestens zweimal jährlich zusammen. Er stellt einen Jahresterminplan auf, 

bereitet wichtige Themen und Klausurtagungen vor und berät über die Lösung von Konflikten. 

Anträge der Fraktionen werden in der Gruppe beraten, sodass wechselnde Mehrheiten nicht notwendig 

sind. Bei neuen Themenfeldern, die in dieser Gruppenvereinbarung nicht aufgeführt sind, muss im 

Gruppenvorstand Einvernehmen über die Behandlung hergestellt werden. 

 

Personalia 

1. Stv. Landräte - drei gleichrangige Stellvertretende Landräte: 

  Stv. Landrätin  Marianne Kaiser-Fuchs (SPD) 

  Stv. Landrat   Fred Gburreck (SPD) 

  Stv. Landrat   Reiner Tammen (Bündnis 90/Die Grünen) 

2. Kreistagsvorsitzender:  Jannes Wiesner (SPD) 

Stellvertretender KTV:  CDU 

 

Einrichtung von Ausschüssen 

Es werden folgende 11er-Fachausschüsse des Kreistages eingerichtet: 

Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

Ausschuss für Schule, Sport und Kultur 

Ausschuss für Umwelt, Landwirtschaft und Abfallwirtschaft 

Ausschuss für Finanzen und Digitalisierung 

Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus 

Ausschuss für Klimaschutz, Planung und Kreisentwicklung  

Ausschuss für Bauen und Mobilität, Katastrophen- und Feuerschutz 
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Ausschuss für Grundstücksverwaltung NWK (personengleich mit FA/Digitales) 

Ausschuss für Jugendhilfe (6er Ausschuss) 

 

Unterzeichnet am 01. November 2021 in Jever, vorbehaltlich der Zustimmung der jeweiligen 

Parteigremien. 

 

SPD-Kreisverband:                                                       ______________________________________________ 

      Lena Gronewold, stv. Kreisverbandvorsitzende 

 

SPD-Fraktion:                                                               ______________________________________________ 

      Sören Mandel, Fraktionsvorsitzender 

 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN-Kreisverband: ______________________________________________ 

      Sina Beckmann, Kreissprecherin 

 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN-Fraktion:           ______________________________________________ 

      Martina Esser, Fraktionsvorsitzende 

 

FDP-Kreisverband und FDP-Fraktion:           ______________________________________________ 

      Gerhard Ratzel, Kreis- und Fraktionsvorsitzender 


